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Anno 1608, den 30, Januari hat E. E, Maht 
geſchloſſen / auch ſelbigen Schluß An. 1649. den 27. Maj. 
confirmirer, daß niemand als hernach benannte Perſo⸗ 


nen von Erlegung des gewoͤhnlichen Schaarwercks⸗ 
Geldes frey ſeyn ſoll / als nemlich: 


8737 verordnete Herren und Afleflores des Wallge⸗ 
y baͤudes / Syndici, Secretarien , Unters Schulgen/ 
oie and) alle und jede E. E. Mabts / der E, Gerichte, 
nd fonft der Stadt Einkünften Schreibere (aber nicht 
die Ambt⸗Schreibere) find fren. 
1 Der Pfarrhoff und Sartbáufer Hoff. 
a Alle Profeflores des Gymnafii, Kirchen: und Schul⸗ 
Dienere. 
Die Kaͤmmer⸗Schreibere / Alle und jede Officianten 
des Wallkaſtens / item der Diener⸗Hauptmann. 
Die laſtigatores, Einſpenniger / alle Stadt. Diener / 
Wett⸗Diener / Bau⸗Knechte. 
Die Alten Wehe⸗Mütter. 5 
Wachtmeiſter / Zeugmeiſter / Zeugwaͤrter / die Stadt⸗ 
| und Thurn- Pfeiffer / die Hoff- Fiedler / Stadt⸗Koͤche / 
Stadt Fuhrknechte Wächter aufm Theerhofe Strand⸗ \ 
7 und Speicher: Wächter, Blinde / dle auch / ſo in den Tho⸗ , 
yen aufimarten/ gemeine und fehlechte Eehns:£eute/ alle i 
exulirende Schweden. ‘ 
Soldaten fo in wircklichen Dienſten ſeyn. 
Die Koͤnigl. Dienere / fo ſich allhier auſſhalten / 
ſeynd nicht frey. 8 
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Srdnung 


Wornach fich die verordneten Buͤrgere 

bey Einfoderung der gemeinen Fchaarwerck⸗ 

Gelder zu richten haben / fo wie ſolche vermoͤge 

Schluß E. E. Rahts vom 10. Dec. An. 1671, 
verbeſſert und eingerichtet 
worden. 


1. | 

Sa ein jeder in feinem Regiſter deutlich 
und abſondeꝛlich verzeichnen / was jeglicher 
Buͤrger und Einwohner an Gelde abgeleget hat 


Von denen eingebrachten Pfaͤnden / ſoll ein jee | 
der abſonderlich richtige Conto in feinem Regi ⸗ 
ſter haben / und wen das Pfand eingeloͤſet wird / 
foll es auff des Schuldeners Conto im Credit ab; 
geſchrieben / und ſollen die Pfande den Leuten 
zu gute nicht linger gehalten werden / als biß zu 
Emplfahung der neuen Regiſter / alsdenn follen 
ſie zu Rahthauſe gebracht / und dem Wallkaſten 
eingehaͤndiget werden. — 

* 2 3. Bie 


dung ſich mit den Abfenten abfinde/ und kegenſt 
Empfahung eines Geldes oder Schaarwercks / 
ſie von dem Reſt looß ſpreche; Das vollkommene 
Schaarwerck ift der Verbotter alleine maͤchtig 
von den abfenten zu empfangen / und darneben 
ſchuldig / ſolches / wie auch alle Pfande / deſſel⸗ 
bigen Tages den verordneten Fchaarwercks⸗ 
Sundern einzulieſſern / die Rechnung aber und 
ſchriſſtlichen Bericht von der Pfaͤndung / iſt der 
Verbotter ſchuldig / erſtes Tages / fo bald ihm 
muͤglich / (zum laͤngſten ehe das Schaarwerck 
wiederumbangehet) den verordneten Schaar⸗ 
wercks⸗Junckern zuzuſtellen. 


cra > 
Vie Wohnungen / ſo verſchloſſen / oder aus tvel: 
hen die Leute verreiſet / oder ineinander SSuar: 
tier gezogen ſeyn / ſoll der Verbotter mit allen 
umbſtaͤnden fleißig anſchreiben / und ſoll er ſo 
oft hingehen / biß er genüguchen Beſcheid nnd 
Pfand bekommen. ES 


5, END 


Vieverordnete Schaarwercks⸗Junckere ſollen 
nicht geſtatten / daß der Verbotter bey der Pfaͤn⸗ 


* 
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And da die Leute verzogen feyn/foll der Ber, 
botter dieſelbigen dem Juncker einbringen / in 
deſſen Quartier fie eingezogen ſeyn / welchem 
ſolche Leute ſollen ſchuldig ſeyn das Schaarwerck 
abzugeben / oder von ihrem vorigen Juncker Des 
weiß zu bringen / daß ſie Ihn wegen des SHaare 
wercks contentiret haben. 5 
6 


Niemand ſoll des Ichaarwvercks fren geſchrie⸗ 
ben werden, als nur die jenigen / welchen E. E. 


aht daſſelbe / veꝛmoͤge demobſtehenden Schluß 
erlaſſen hat. | 


| 7. 

Trmuth ſoll geſunde und ſtarcke Leute von 
dem Schaarwerck nicht gantz entſchuldigen / 
ſondern follen nach ihrem Vermoͤgen daſſelbe 
zu entrichten ſchuldig ſenn \ 


1 7 | 

And weil es auch die Erfahrung giebt / dag 

oſſtmahls vermoͤgende E zu Armuth / und 
(3 


ber | 


hergegen Arme zu Reichthum gelangen / als 
ſoll man ſich nicht bloß nach den vorigen Sal): 
ren und Regiſtern richten / damit eines und 
andern Jahres Unrichtigkeit in hernach folgen: 
den Jahren verhuͤtet werde. Zu welchem En⸗ 
de dann den Fchaarwercks⸗Junckern / eines 
jeden Gelegenheit und Vermoͤgen fleißig zu er⸗ 
kundigen obliegen wird / damit ſie von Wol⸗ 
habenden / ſo ſich unterweilen vor Arme faͤlſch⸗ 
lich angeben / nicht ver fuͤhret werden. Solches 
deſto beſſer zu erfahren / ſollen die Schaarwercks⸗ 
Verbottere dahin gehalten werden / ſich def 
fals moͤglichſten Fleiſſes zu erkundigen. Guter 
Nachricht halber wird es noͤthig ſeyn / daß von 
den Schaarwercks⸗Junckern der Leute Beſchaf⸗ 
fenheit bey deroſelben Namen in den Regiſtern 
moͤchte angezeichnet werden. 


y 

Wird es aud gut befunden / daß die Saͤm̃t⸗ 

lichen Schaarwercks⸗Junckere den Gebrauch 

beybehalten / zum laͤngſten auf Johann das 

gantze Schaarwerck eingeſam̃let dem — — 
e 


| 
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ſten abzuliefern / und ihre Leute dahin zu geweh⸗ N 


nen / daß Sie ſie nur dreymahl verbotten laſ⸗ 
ſen / und darnach darauf die Pfaͤndung vor⸗ 
nehmen / dazu auch bey Auffbringung des 
Schaarwercks⸗Geldes denen Herzen Deputir- 
ten zum Wallgebaͤude perſoͤhnlich berichten moͤ⸗ 
gen / was Sie von den Verbottern / oder aud 
ſonſten zu richtiger und begvemer Einſam̃ung 
e Schaarwercks zu defideriren haben doͤrff⸗ 
en. eS 


10. 

And weil in einigen Haͤuſern zuweilen zwo 
und mehr Partheyen / ſo wol verehelichte als 
verwittibte Perſohnen bey einander wohnen / 
davon theils eigen Rauch halten / theils zu Ti⸗ 
ſche gehen / welche ſich das Schaarwerck abzu⸗ 
geben eine Zeithero geweigert haben: Als hat 
C. C. Math den 10, Decembr, Anno 1671, deß⸗ 
ſals geſchloſſen / daß es bey der alten Gewohn⸗ 
heit verbleiben muͤſſe / und alle und jede ohne 
Unterſcheid / beydes Witwer und Witwen / 
welche bey ihren verheyratheten Kindern woh⸗ 
nen / oder bey denſelben zu Tiſche gehen / als 
2 auch 


auch yverheyrathete / oder ſelbſt ihre Nahrung 
und Gewerbe treibende Perſohnen / die bey ih⸗ 
ren Eltern oder Verwandten wohnen / oder 
zu Tiſche gehen / das Schaarwerck zu entrich⸗ 
ten gehalten ſeyn ſollen. 


Werden demnach die Fchaarwercks⸗Jun⸗ 

dern dieſem Schluß bey Einforderung des 

Schaarwercks fleißig nachzukommen Ihnen 
angelegen ſeyn laſſen. 
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